(Inleiding)

Die Teppichböden von van Besouw werden entworfen und hergestellt, um lange zu halten. Schön und haltbar ist bei unseren Teppichböden ein und dasselbe. Dennoch muß auch der beste Teppichboden gepflegt werden, um schön zu bleiben. Deshalb ist dieses Büchlein wichtig. Eine Gebrauchsanleitung für die gründliche Pflege.
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1. Einleitung: Jeder Teppichboden wird schmutzig

Teppichboden besteht aus Polmaterial, das in einem Untergewebe verankert ist. Die Polkette selbst besteht entweder aus Schlingen oder einem Flor oder einer Kombination aus beiden. Ein Teppichboden kann sehr verschieden aussehen. Die Polkette kann flach oder unregelmäßig sein, aber auch hoch oder niedrig. Es gibt Teppichböden mit loser Polstruktur oder aber mit einer sehr dichten. Bei dem einen Teppichboden wird Schmutz leichter zwischen den Fasern aufgenommen als bei einem anderen. Aber letztendlich wird jeder Teppichboden im Laufe der Zeit schmutzig. Und natürlich wird ein heller Teppichboden schneller sichtbar schmutzig als ein Teppichboden, der im Gegensatz dazu eine dunkle Farbe aufweist. In diesem Büchlein geben wir Ihnen Pflegehinweise und Tips, um unnötige Verschmutzung zu vermeiden. Damit Sie optimal Ihren Teppichboden von van Besouw genießen können.

2. Wie man dafür sorgt, daß Verschmutzung gar nicht erst auftritt

Die Antwort ist ganz einfach: Indem man möglichst wirksam verhindert, daß Schmutz mit dem Teppichboden in Berührung kommt. Dies können Sie am besten mit einer guten `Schmutzschleuse’ bewerkstelligen, d.h. einer Zone, in der der Schmutz der Schuhe aufgenommen wird, wenn Sie von draußen hereinkommen. Eine gute Schmutzschleuse hat zweierlei Funktionen: Man fegt die Schuhe daran ab, und sie nimmt  Feuchtigkeit auf.

Mit einer Kokosmatte als Fussabstreicher können Sie zwar leicht den groben Schmutz von den Schuhen abfegen, sie nimmt aber keine Feuchtigkeit auf. Vor allem bei schlechtem Wetter ist es vernünftig, auch eine feuchtigkeitsabsorbierende Matte (aus Baumwolle) der bestehenden Schmutzschleuse zuzufügen. Denn gerade Feuchtigkeit verursacht schnell sichtbare Verschmutzung. Denken Sie hierbei auch an die Übergänge von harten Böden (Fliesen usw.) zu Teppichböden.

3. Pflege: wie und wann
Schmutz, der trotz Schmutzschleuse dennoch in den Teppichboden gelangt, muß daraus wieder entfernt werden, zunächst durch richtige tägliche Pflege. Dabei spielt auch die richtige Art und Weise der Fleckenentfernung eine Rolle. Auf längere Sicht kann es erforderlich werden, eine regelmäßige Pflege durchzuführen. Wir werden alle drei Gesichtspunkte unter die Lupe nehmen.

3.1 Tägliche Pflege
Regelmäßig und gründlich staubsaugen ist der allerwichtigste Pflegehinweis. Schmutz bekommt dann keine Gelegenheit, sich an und zwischen den Fasern der Polkette festzusetzen und läßt sich noch recht gut entfernen. Es leuchtet ein, daß diejenigen Stellen des Teppichbodens, wo am meisten gelaufen wird (wie der Eingangsbereich, der Flur und der Bereich der Sitzecke) besonderer Pflege bedürfen. Durch regelmäßiges Staubsaugen bleibt auch die Struktur ihres Teppichbodens besser erhalten.

Das beste Ergebnis mit dem geringsten Aufwand erzielen Sie mit einem Staubsauger, der mit einer drehenden, elektrisch angetriebenen Bürste ausgestattet ist. Eine solche Bürste besteht aus einem liegenden Zylinder, auf dem spiralförmig Bürstenhaare angebracht sind. Hat Ihr Staubsauger eine unbewegliche Bürste, dann müssen Sie mit ruhigen Bewegungen saugen, damit Ihr Gerät die Gelegenheit bekommt, den Schmutz aufzunehmen.

Ein paar Grundregeln:

· saugen Sie Ihren Teppichboden direkt von Anfang an regelmäßig,

· ersetzen Sie den Staubsaugerbeutel rechtzeitig, denn wenn dieser zu voll ist, saugt Ihr Staubsauger nicht mehr richtig,

· verwenden Sie an den Stellen, wo viel gelaufen wird, den kleinen Saugmund. Gründliches Saugen verhindert, daß Ihr Teppichboden unnötig leidet.

3.2 Flecken: die richtige Behandlung
Eingetrocknete Flecken lassen sich schwieriger behandeln als frische. Behandeln Sie einen Flecken deshalb sofort. Überstürzen Sie aber nichts, denn manche Flecken erfordern Geduld.

'Trockenen' Schmutz können Sie am besten trocken werden lassen und dann gründlich saugen.

Was tun, wenn gekleckert wurde:

Sobald ein Flecken entsteht, müssen als erstes die folgenden Schritte unternommen werden.

· Nehmen Sie möglichst viel des Gekleckerten mit einem Löffel auf. Von außen nach innen vorgehen.

· Betupfen Sie den Rest sorgfältig mit absorbierendem Material (Küchenpapier, Toilettenpapier, Zellstofftuch usw.), und zwar so lange, bis keine Feuchtigkeit mehr aufgenommen wird (Achten Sie übrigens auch darauf, daß das feuchtigkeitsabsorbierende Material keine Farbstoffe enthält, die abfärben könnten).

· Wasserlösliche Flecken:

Behandeln Sie den Flecken danach mit einem sauberen Tuch oder Schwamm, der mit lauwarmem Wasser befeuchtet wurde - oder noch besser - mit kohlensäurehaltigem Mineralwasser. Sie können ihn auch mit einer (sauberen) Pflanzenspritze besprühen. Betupfen Sie die Stelle dann wieder mit ungefärbtem absorbierendem Material. Dies müssen Sie wiederholen, bis kein gekleckerter Stoff mehr aufgenommen wird. Betupfen Sie den Teppichboden danach wieder, bis er trocken ist und sorgen Sie dafür, daß die behandelte Stelle wieder ihre alte Struktur bekommt. 90% aller Flecken, die im Haushalt entstehen, können auf diese Weise (ausschließlich mit Wasser) entfernt werden. Blasse Restflecken durch Farbstoffe von Tee oder Kaffee werden nach und nach durch Lichteinflüsse verschwinden. Siehe auch unter `Nachbehandlung von Restflecken’.

· Fettflecken (Fleischsauce, fette Saucen usw.):

Sorgen Sie dafür, daß das Gekleckerte möglichst gut aufgesaugt ist und beim Tupfen nicht mehr aufgenommen wird. Danach befeuchten Sie den Flecken mit lauwarmem Wasser. Geben Sie einen Fett-Emulgator (Solvens oder `X 10’) sparsam auf. Einige Minuten einwirken lassen. Tupfen Sie die Feuchtigkeit sorgfältig ab. Befeuchten Sie den Flecken dann wieder mit lauwarmem Wasser (oder kohlensäurehaltigem Mineralwasser), und wieder sorgfältig betupfen. Dies müssen Sie wiederholen, bis sich der Flecken aufgelöst hat. Nachbehandlung mit Reinigungsmittel (Siehe auch unter `Nachbehandlung von Restflecken’).

· Stearin (Kerze) oder hartgewordene Fette:

Möglichst gut die festen Stoffe aufnehmen (zerbröckeln), um Auslaufen zu verhindern. Den Fettflecken mit ungefärbtem absorbierendem Papier abdecken. Mit dem Bügeleisen auf, ±60 (C eingestellt, vorsichtig über das Papier fahren, wodurch das Fett aufgenommen wird. Wiederholen Sie die Behandlung (nehmen Sie jedesmal ein sauberes Stück Papier), bis kein Fett mehr aufgenommen wird. Wenn erforderlich, nachbehandeln (siehe Fettflecken).

Nachbehandlung der Restflecken:

Wurde die erste Behandlung sorgfältig durchgeführt? Betupfen oder besprühen Sie den (Rest-) Flecken leicht mit lauwarmem Wasser. Tragen Sie das angegebene Reinigungsmittel aus der Fleckentabelle am Ende dieses Büchleins sparsam auf. Einige Minuten einwirken lassen. Betupfen Sie den Flecken, bis er gut trocken ist. Wieder anfeuchten und wieder abtupfen. Diese Behandlung wiederholen, bis auch keine Seifenreste mehr vorhanden sind. Betupfen Sie als letzten Behandlungsschritt die Stelle nochmals, bis sie trocken ist und sorgen Sie dafür, daß die behandelte Stelle wieder ihre alte Struktur bekommt.

Allgemeine Tips

· Behandeln Sie einen Flecken immer von außen nach innen. (Bei Wolle niemals reiben, immer tupfen: Wenn Sie reiben, könnte sich das Polmaterial verfilzen).

· Für einige Flecken braucht man viel Zeit und absorbierendes Material. In diesen Fällen führt Eile nicht zum gewünschten Erfolg, nur Geduld!

· Bevor Sie einem Flecken mit Chemikalien zu Leibe rücken, wird dringend empfohlen, erst einen kleinen Versuch zu machen. Dann erst können Sie sicher sein, daß Sie nicht vom Regen in die Traufe geraten. Lassen Sie sich nicht von sog. Wundermitteln verführen (die gibt es nämlich nicht). Diese Mittel können optische Aufheller enthalten.

· Bei der Verwendung von (kohlensäurehaltigem) Mineralwasser werden Farbstoffe besser entfernt.

· Restflecken, durch natürliche Farbstoffe (aus u.a. Tee, Kaffee usw.) verursacht, werden nach und nach durch Lichteinflüsse verschwinden.

· Sorgen Sie dafür, daß der befeuchtete Fleck beim letzten Behandlungsschritt gut trocken getupft wird. Dadurch vermeiden Sie das Entstehen von Rändern.

· Chemische Beschädigungen, verursacht durch Bleichmittel, Rost, Urin usw., lassen sich nicht oder nur kaum entfernen.

3.3 Regelmäßige Pflege
Trotz regelmäßigen Saugens kann Ihr Teppichboden im Laufe der Zeit dennoch schmutzig werden. Warten Sie nicht zu lange, bevor Sie etwas unternehmen. Je schmutziger ein Teppichboden, desto schwieriger wird die Reinigung.

Manchmal ist der Teppichboden nur stellenweise verschmutzt. Dann kann man sehr gut die entsprechenden Stellen reinigen. Wenn Sie diese Reinigung selbst vornehmen wollen, wählen Sie dann bitte eine der Möglichkeiten mit dem geringsten Risiko, wie z.B.:

Pulver
Saugen Sie das Teilstück gründlich. Verteilen Sie das Pulver gleichmäßig und arbeiten Sie es gleichmäßig ein (z.B. mit einer sauberen (Kunststoff-) Bürste). Nach der vom Hersteller angegebenen Einwirkungszeit das Pulver sorgfältig mit einem (Bürsten-) Staubsauger entfernen (Pulver ist für Wolle und Baumwolle weniger geeignet).

Shampoo-Trockenschaum
Saugen Sie das Teilstück gründlich. Verteilen Sie den Trockenschaum gleichmäßig und arbeiten Sie ihn gleichmäßig mit einer sauberen (Kunststoff-) Bürste ein. Nach dem Auskristallisieren den Teppichboden gut saugen, um den Trockenschaum gründlich zu entfernen (nicht entfernte Shampoo-Reste können klebrig werden und zu einer schnellen erneuten Verschmutzung des Teppichbodens führen).

3.4 Totalreinigung: eine Sache für den Fachmann
Der Fachmann wählt die Reinigungsmethode, die zum Material, zu der Art, wie der Teppichboden verlegt ist, zum Untergrund und den örtlichen Gegebenheiten, wie der verfügbaren Trockenzeit usw., paßt. Eine tiefgründige Reinigung mit professioneller Apparatur kann ausschließlich vom Fachmann mit entsprechender Ausbildung durchgeführt werden. Das Ergebnis der Reinigung ist zu 100% von der Durchführung abhängig.

Wasserextraktion

Von allen bekannten Reinigungsmethoden führt die Wasserextraktion - wenn sie richtig durchgeführt wurde - zum besten Ergebnis. Der große Vorteil dieser Methode ist, daß praktisch keine Reste des verwendeten Reinigungsmittels im Teppichboden zurückbleiben (die gerade wieder Schmutz festhalten können). Es gibt nur einen Nachteil: Nur der echte Fachmann* kann mit dieser Methode verantwortungsvoll umgehen. Ihr Einrichtungsberater kann Sie dabei beraten.

Bei der Totalreinigung muß man folgende Punkte beachten:

· Während der Reinigung darf der Teppichrücken nicht naß werden. Das Wasser muß vollständig abgesaugt werden.

· Teppichreiniger müssen schwach sauer oder neutral reagieren (pH-Wert 6 bis 7) und dürfen keine optischen Aufheller enthalten. Stark alkalische Mittel können, z.B. bei Wolle, zu Problemen mit der Farbe oder dem Material führen.

· Teppichreiniger müssen bei hartem Wasser problemlos eingesetzt werden können.

· Man muß sie leicht ausspülen können.

Zum Schluß

Wenn man (vor allem) schwere Möbelstücke versetzt, kann dadurch der Teppichboden beschädigt werden.

Wenn Türen über den Teppichboden schleifen, können natürlich häßliche Stellen entstehen.

Sorgen Sie dafür, daß (vor allem während der Wintermonate) die relative Luftfeuchtigkeit im Raum nicht unter 50% sinkt. Dies verhindert eine statische Aufladung und kommt sowohl Ihrem Teppichboden wie Ihren Möbeln zugute.

Der Service von van Besouw

Wenn Sie spezielle Fragen haben oder wenn unser Produkt trotz aller Vorsorge- und Qualitätsmaßnahmen dennoch Mängel aufweisen sollte, nehmen Sie dann bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.

Sicherheits Labor Jeikner GmbH

 D-58239 Schwerte

Tel.
0230422115

Fax
023042615

Chemdry Teppich & Polsterreinigung

Brühler Strasse 58

D-42657 Solingen

Tel.
02122498211

Fax
02122498239

Mail
info@chemdry.de

Fleckentabelle

Fleck
Immer
Behandlung eines 
Behandlung eines
Behandlung eines
Specialhandlung


zuerst tun
wasserartigen Fleckens
Fettfleckens
Restfleckens

Kugelschreiber
1
2

3

Bier
1
2



Blut 
1
2 / (kaltes Wasser)

3

Butter
1



5 oder 6

Erbrochenes
1
2

3

Schokolade
1

4
3

Tinte
1

4
3

Stearin (Kerze)
1



5

Kaugummi
1



7

Kaffee
1
2

3

Likör
1
2

3

Limonade
1
2

3

Öl/Bohnerwachs
1



6

Schuhwichse
1



6

Ruß
1

4
3

Saucen/Suppe
1

4
3

Schlagsahne
1

4
3

Teer
1



6

Tee
1
2

3
einige Tropfen






 Zitronensäure

Urin
1
2

3

Fett
1

Fruchtsaft
1
2

3

Wein
1
2

3
kein Salz

1. Erste Behandlung, wie im Text auf S.....  beschrieben.

2. Lauwarmes Wasser oder kohlensäurehaltiges Mineralwasser.

3. Eine Teelöffel (Woll-) Feinwaschmittel, in 1/4 l lauwarmem Wasser aufgelöst (sparsam verwenden) oder Trockenschaum: siehe Gebrauchsanweisung des Herstellers auf der Verpackung.

4. Fett-Emulgator: Solvens oder `X10’: löst Fette in Wasser; erhältlich im Teppichfachhandel oder in einer gut sortierten Drogerie.

5. Bügeleisen auf ± 60 (C erwärmen; ungefärbtes, absorbierendes Papier verwenden (siehe Stearin (Kerze) oder hartgewordene Fette).

6. Waschbenzin (brennbar) oder Trichloräthylen (giftig) sparsam auftragen, trocken tupfen mit absorbierendem Papier, Vorgang wiederholen.

7. Spezialspray (tiefgefrieren, zerstäuben, aufnehmen); Wirkung ist stark von der Sorte Kaugummi abhängig. 

Die Mittel immer sparsam verwenden; verschiedene Produkte nicht zusammen oder nacheinander verwenden.

